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Kassel, den 16.06.2025 
 

 

Tagung „Sowas gibt’s hier nicht, oder – Obdachlosigkeit im  
ländlichen Raum mit Ergebnissen 

 

 

Die Tagung der Evang. Akademie Hofgeismar in Kooperation mit der Diakonie Hessen und dem 

Diakonischen Werk Region Kassel zum Thema "Obdachlosigkeit im ländlichen Raum“ am 

13. und 14. Juni in Hofgeismar war ein voller Erfolg.  

40 Teilnehmende, Betroffene bzw. Expert*innen in eigener Sache, Vertreterinnen der Kommu-

nen, des Jobcenters, des Landeswohlfahrtsverbandes, einer Wohnungsbaugesellschaft, einem 

privaten Vermieter und politischen Entscheidungsträger*innen diskutierten den Bedarf der Ver-

sorgung mit Wohnraum im ländlichen Raum. Laut einer aktuellen Studie der GISS (Gesell-

schaft für innovative Sozialforschung und Sozialplanung, Bremen) vorgestellt durch die Ge-

schäftsführerin Jutta Henke kann bei Kommunen bis zu 20.000 Einwohnern von 2,4 (verdeckt) 

wohnungslosen Menschen pro 1.000 Einwohnern ausgegangen werden.  

 

"Vom Menschen her denken", damit diese ein Teil der Gesellschaft sein können, war dann auch 

ein Grundkonsens der politischen Diskussion zum Abschluss der Tagung zwischen Torben 

Busse, Bürgermeister in Hofgeismar, Silke Engler, Vize-Landrätin des Landkreises Kassel, Ma-

nuela Strube, Staatssekretärin im Sozialministerium Hessen und Violetta Bock, Mitglied des 

Bundestages Die Linke. 

 

Als ‚Ergebnisse‘ der Tagung können u. a. eine Initiative des Landkreises Kassel zusammen mit 

einem großen Teil der Kommunen zur Schaffung von 130 Plätzen in der Notunterbringung und 

die Unterstützung des Landes Hessen für Projekte des Housing First genannt werden. 

 

Hintergrund 

Wohnungsnotfallhilfe im Diakonischen Werk Region Kassel 

Im Landkreis Kassel erhalten wohnungslose Menschen praktische Unterstützung im Tagestreff 

kanapee in Hofgeismar. Dort und in den Außenstellen Wolfhagen, Baunatal und Lohfelden geht 

es bei der Fachberatung Wohnen um Vermeidung von Wohnungsverlusten und Unterstützung 

bei der Wohnungssuche. Das Diakonische Werk ist ein Träger von Housing First Kassel. 

Im ambulant Betreuten Wohnen werden wohnungslose Menschen beim eigenständigen Woh-

nen begleitet. Ein spezielles Angebot unterstützt Frauen in prekären Wohnsituationen.  

 

Diakonisches Werk Region Kassel 

Das Diakonische Werk Region Kassel ist ein Zweckverband der Kirchenkreise Kaufungen, Kassel 

und Hofgeismar-Wolfhagen. Es unterhält in Stadt und Landkreis Kassel zahlreiche Beratungsan-

gebote, Treffpunkte und ambulante Dienste. Über 200 hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter sowie rund 470 Ehrenamtliche engagieren sich hier zum Wohle der Menschen in Stadt 

und Landkreis. 
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Hinweis für die Redaktionen:  

Für Fragen steht Ihnen zur Verfügung: 

 

Martin Schenker 

Fachgebietsleitung Wohnungsnotfall- und Eingliederungshilfe 

Diakonisches Werk Region Kassel 

Frankfurter Straße 78A 

34121 Kassel 

Fon: 0561-93895 14 

Mobil: 0151 61339370 

E-Mail: martin.schenker@dw-region-kassel.de 

Homepage: www.dw-region-kassel.de 

 
v.l.n.r.: Katharina Alborea, Diakonie 
Hessen, Michael Nann, Studienleiter 
Evang. Akademie Hofgeismar, Martin 
Schenker, FGL DWRK (alle Tagungs-
leitung), Ute Aust, Betroffene, Da-
niela Pfeiffer, Leiterin Ordnungsamt 
Hofgeismar, Parwana Amiri, Be-
troffene, Heike Größel, Stadt Bauna-
tal, Agnes Jojko, Leiterin Ordnungs-
amt Baunatal, Sascha Holstein, Leiter 
Regionalcenter der Nassauischen 
Heimstätte / Wohnstadt 

 
v.l.n.r.: Joachm Sylla, Evang. Büro 
am Landtag, Silke Engler, Vize- 
Landrätin, Torben Busse, Bürger-
meister Stadt Hofgeismar, Manuela 
Strube, Staatssekretärin HMAIJS, Vi-
oletta Bock, MdB Die Linke. 
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